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Östlicher Kriegsschauplatz,
r«»gruppe der 8eneralselb >» arschall»

van Mackensen
gen 'J eriud)c der Rumänen und Russen , die nördlich von
e E»eg ui errungenen Erfolge durch starke Massenstöhe wett-

chen, scheiterten völlig . Der Feind verlor bis gestern
>m a 1, 50 Offiziere und 3300 Mann an Gefangenen , außer-

17 Geschütze und über 50 Maschinengewehre und Mi.
erser.

Heeressront des Generalober st
Erzherzog Joseph.

ich vei«i der an der ungarischen Ostgrenze fechtenden Armee
ieneraloberst Freiherr von Rohr kam es gestern fast an
Frontabschnitten zu günstig verlaufenen Kämpfen , in

menza i wir Raumgewinn erzielten . Sämtliche Angriffe des
Ben »es wurden blutig abgeschlagen.

; e w e n der südlichen Bukowina entriß nach viertägigem har-
kingen unsere Kavallerie den Russen bei Mama zwei

einander liegende Höhenstellungen : sie ist im Bor¬
en auf Guarahumora . Weiter nördlich trat in der Lage
wesentliche Aenderung ein.

Italienischer und Balkan -Kriegsschauplatz.
ichts Neues.

Der Chef des Seneralstabr.

lt.

»den

I) . Der englische Mißerfolg in Flandern.
x de, Daily News" urteilt: In dem großen Kriegsjahr ging
oerbl die große Offensive, zu der gewaltige Truppenmassen
alnn ander und Franzosen nach ungeheurer artilleristischer
Tei ercitung mit den modernsten technischen Hilfsmitteln,

It w^ erwagen . Tanks , ja glühendem Oel ins Feuer geführt
»en, vorläufig zu Ende . Der Gegner hat einen Wider¬

geleistet, der nur dadurch möglich war , daß er den
en Ansprüchen an moralischer Kraft und hinsichtlich
ischer Hilfsmittel genügen konnte. Wie dem auch sei,
iusig ist unser Vordringen an der flandrischen Front zum
stand gekommen. — „Daily Chronicle " meint , man
< mit noch größeren Mitteln neue Versuche unternehmen
cn oder es werde nur ein großzügiger Einsatz von ge¬
llen Einheiten der großen Flotte übrig bleiben.

Ser Seekrieg.
fasel, 9. Aug . (Priv .-Tel . d. Frks. Ztg .) Aus dem
« berichtet Havas : Das Ministerium des Aeußern teilt
das deutsche Tauchboot „U 30“ fei von der holländischen
»ehörde an der Stelle , wo es am 28 . Juli angehaltcn
>en war , den Deutschen wieder ausgeliefert worden,
deutsche Regierung hotte den holländischen Behörden die
cherung gegeben , das Fahrzeug werde keinerlei feind-
e Absichten gegen Handelsschiffe ausüben , bevor es einen
schen Hafen oder von den Deutschen besetzten Gebiet cr-
t habe.

» ü
11 .

Die deutschen Hisskreuzer.
!ondon. 9. Aug . (W . B .) Meldung des Reuterschcn

tis, (Unterhaus .) Auf eine Anfrage , ob die Re-
weitere Mitteilung machen könnte über den dend

Hilfskreuzer „Wolf " im Indischen Ozean und über
deutschen Schiffe „Seeadler " , „Möve " „Puyme " und
ete, die vor einiger Zeit im Atlantischen Ozean tätig ge-

, . n seien, von denen man aber seit kurzem nichts mcb,r
eil) Ti habe , erwiderte der Parlamentssekretär der Admirali¬

Mac Namara : Die Regierung ist nicht ohne Keniitnis
den Bewegungen oder dem Schicksal dieser Schiffe. Unt¬
ren vorliegenden Umständen wird die Beantwortung der

tl 8e ober nicht für im öffentlichen Interesse liegend ge-
t Wie Reuter dieser Meldung hinzufügt , legt Mac

rt  Nara den Hauptton aus das Wort Schicksal.

. ^rlehung der sckwedifchen Neutralität.
ts Stockholm.9.Aug. (W.B.) Wie Svenska Telegramm-
l ' in  meldet , ist der deutsche Dampfer „Friedrich Karro"
ick Rostock, am 8. August nordwärts gehend, außerhalb der

»düng des Skelleftea Elf versenkt worden.
9lad) einer weiteren Meldung bedeutet die Versenkungfu<

eine schwere Kränkung der schwedischen Neutralität . Nach
Angaben des Lotsen wurde das Schiff 800 Meter innerhalb
der schwedischen Hoheitsgrenze torpediert . Das fremde U-
Boot ging nach vollbrachter Tat über Wasser , doch trug es
keine Abzeichen.

Die Tauchbootmeldung.
Berlin , 8. Aug . (W . B . Amtlich.) Neue U-Bootser-

solge in der Biscaya : sieben Dampfer und zwei Segler , da¬
runter der englische Dampfer „Sir Walter " mit Kohlen nach
Oporto , die portugiesischen Segler „Berta " und „Ventoroso ",
letzterer mit Lebensmitteln von Lissabon nach Rouen , ferner
ein bewaffneter gesicherten tiefbeladener Dampfer.

Von den übrigen versenkten Dampfern hatten zwei Erz
nach England , einer Erdnüsse und Felle nach Frankreich, je
einer Viehfiltter nach England und Kohlen von England nach
Gibraltar geladen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Eine Zeppelinfahrt des Königs von Bulgarien.
Stuttgart , 9. Aug . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg .) König

Wilhelm von Württemberg besuchte heute mit seinen Gästen,
dem König von Bulgarien , dem Kronprinzen Boris und dem
Prinzen Kyrill die Anlagen der Lustschiffbau-Gesellschaft
unter Führung von Kommerzienrat Eolsmann . König Wil¬
helm und König Ferdinand , sowie die beiden Prinzen unter¬
nahmen hierauf eine Fahrt mit einem Zeppelinlustschiff
rund um den Bodensee.

Glu Einspruch der deutschen Regierung.
Berlin , 9. Aug . (W . B .) Die deutsche Negierung hat

durch Vermittlung der schwedischen Gesandtschaft in Pe¬
tersburg bei der russischen Regierung gegen die neuerdings
in den ruffischen Zeitungen mit besonderer Heftigkeit be¬
triebene Verbreitung unwahrer Berichte über angeblich un¬
menschliche Behandlung der russischen Gefangenen in Deutsch¬
land nachdrücklichEinspruch erhoben.

Die Engländer in Rußland.
Stockholm . 9. Aug . (W . B .) Im „Aftonbladct " berichtet

ein aus Nordrußland kommender Reisender , daß sich die
Engländer sowohl auf der Kola -Halbinsel , wie in und um
Archangelsk vollkommen festgesetzt haben und dort als Herren
des Landes auftreten . Sie sind bei der russischen Bevölke¬
rung keineswegs beliebt . Manchmal kommt cs zu Zusam¬
menstößen zwischen dem ruffischen und dem englischen
Militär.

Bulgariens Kriegszielc.
Sofia , 8. Aug . (W . B .) Vor seiner Abreise ins Aus¬

land gab Ministerpräsident Radoslawow vor den Vertretern
der hiesigen Presse folgende Erklärungen über die Lage
Bulgariens ab:

Unsere nationale Einheit ist durch die Verträge gewähr¬
leistet. die unsere Verbündeten als geheiligte und unverletz¬
liche Sache schützen. Treibereien unverantwortlicher Per¬
sonen werden unserem Werke in keiner Weise schaden können.
Die Friedenssormel bezüglich der Annerionen bedeutet keine
Beeinträchtigung der Rechte Bulgariens auf den Besitz der
befreiten Gebiete . Unsere Verbündeten haben uns dahin¬
gehende , formelle Zusicherungen gegeben , da wir ja keines¬
wegs Krieg führen , um eine imperialistische Ausbreitung zu
erzielen, sondern um die nafionale Einheit zu verwirklichen.
Bulgarien wird demnach die bisher von seinem nationalen
Erbgut abgettennten Teile vereinigen und die durch den Ver¬
trag von Bukarest begangene Ungerechtigkeit wird dadurch
billiger Weise wieder gut gemacht werden . Die wirtschaftliche
Lage des Landes ist sehr gut . Die Beziehungen zu den Ver¬
bündeten sind ausgezeichnet . Bulgarien leiht ihnen seinen
Beistand , gleich wie die Verbündeten ihm den ihren leihen.
Fest und untereinander solidarisch sind die Mitglieder des
Bundes der Mittelmächte stets bereit , einen ehrenvollen Frie-
den zu schließen.

Die gefälschte „ frankfurter Zeitung".
Bern , 9. Aug . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg .) Wie welsche

Blätter berichten, ließ die Bundesanwaltschast in der Re¬
dastion und Druckerei der „Freien Zeitung ", des deutsch¬

feindlichen Halbwochenblättchens , dem auffallenderweise die
meisten Artikel der gefälschten „Frankfurter Zeitung " ent¬
nommen sind, eine Haussuchung vornehmen . Die Mitar¬
beiterverzeichnisse, das Kassabuch und andere Papiere wur¬
den beschlagnahmt . Die Tage der „Freien Zeitung " dürf¬
ten , da sie entgegen der Neutralitätsverordnung des Bundes¬
rates auf schweizerischem Boden den Sturz des Herrscher¬
hauses eines befreundeten Landes zu betteiben versucht, ge¬
zählt sein. _

Die Zimmerwald -Konfcrenz.
Berlin , 9. Aug . Wie laut „Vorwärts " „Polittken " mit¬

teilt , ist infolge der durch die ruffische Regierung veran-
laßten Paßschwierigkeiten die Eröffnung der Zimmerwald-
Konferenz auf den 3. September verschoben worden.

Die Ententekonferenz.
Haag , 9. Aug . (Priv .-Tel . d. Frff . Ztg .) Reuter meldet

aus London : Die Konferenz der Alliierten ist beendet.

Kleine Kriezsnachrichten.
Bern , 9. Aug . Nach dem „Temps " hat die spanische Re¬

gierung einen neuen Kredit von 6 829 500 Pesetas zur Ver¬
teidigung der Häfen und Erwerbung schwimmender Minen
eröffnet.

*

Berlin , 9. Aug . (W . B .) Nach einer Meldung von der
Oststont wurden im Abschnitt von Minsk zahlreiche russische
Jnfanteriepalronen gsefundjen, die durch Absjchneiden der
Spitze in Dum -Dum -Geschosse verwandelt waren.

In einem in französischer Sprache abgefaßten Befehl , der
in einem zerschossenen Panzerwagen bei Koniuchy gefunden
wurde , findet sich folgende Stelle:

„Ich erinnere daran , daß für die Panzerwagen Gefangene
ein unnützer Ballast sind."

Lokalnachrichten.
» Erzeugerhöchstpreise für Grünkern . Durch Verordnung

des Präsidenten des Kriegsernährungsamts vom 31. Juli
d. Js . sind die Erzeugerhöchstpreise für Grünkern von bis¬
her 80 auf 90 Mark den Doppelzentner erhöht worden , nach¬
dem auch der Weizen - und Dinkelhöchstpreis im laufenden
Wirtschaftsjahr erhöht worden ist. Der Grünkern wird von
der Reichsgetteidcstelle erfaßt , die , wie im Vorjahre , mit dem
kommissionsweisen Auskauf den Einkauf südwestdeutscher
Städte in Mannheim beauftragt hat . Die Preise für die
Abgabe des Grünkerns an die Verbraucher werden nach den
von dem Kricgsernährungsamt ausgestellten Grundsätzen
von den Verteilungsstellen geregelt . Die Gesamtmengen an
Grünkern , die für die Bewirtschaftung in Bettacht kommen,
sind gering , er wird fast ausschließlich in Südwestdeutschland
gewonnen.

* Wucher mit Holzsandalen . Kaum hat von den Schul¬
behörden eine umfassende Werbearbeit für das Tragen von
Holzsandalen eingesetzt, so schnellen auch schon die Preise
für diese Fußbekleidungen buchstäblich riesenhaft in die Höhe.
Ein Paar einfachster Sandalen mit etwas Gurtbändern , das
bis vor einer Woche höchstens 2.50 Mark kostete, muß man
heute bereits mit 5, vielfach mit 6 Mark bezahlen.

* Dunkel gefärbte Fünfzigpfenniastücke . Seit einiger
Zeit werden die Fünfzigpfennigstücke bei der. Prägung nach
dem Glühen nicht mehr gebeizt und gescheuert. Sie haben
infolgedessen gegen stüher ein dunkleres Aussehen . Die
Münzen sind selbstverständlich vollwichttg und gültig . Es
ist daher völlig ungerechtfertigt , wenn solche Stücke im Zah¬
lungsverkehr zurückgewiesen werden.

* Ein Brotkartenfälscher stand am Mittwoch in der Per¬
son eines jungen Maschinenzeichners aus Wiesbaden vor der
dortigen Sttafkammer . Er hatte sich wochenlang Brotkarten
selbst mit der Feder gezeichnet, die dein Orginal so täuschend
glichen, daß es lange dauerte , bis man hinter den Schwindel
kam. Er und seine mitangestagte Mutter wurden zu je
2 Wochen Gefängnis verurteilt , doch soll der Sohn zur be¬
dingten Begnadigung in Vorschlag gebracht werden.

* Zahlungsstisten für Hypotheken und Hypothekenzinsen.
Aus Leipzig wird der „Frff . Ztg ." geschrieben: „Nach der
Bundesratsverordnung vom 8. Juni 1916 können die Ge¬
richte in Prozessen über Ansprüche aus Hypotheken . Erund-
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schulden und Rentenschulden auf Antrag des Schuldners be¬
kanntlich eine Zahlungsfrist bewilligen , tzs war Streit da¬
rüber entstanden , ob sich die Verordnung nur auf die ge¬
wöhnliche Verkehrshypothek und die Sicherungshypothek be¬
zieht oder auch auf die Höchstbetragshypothek . Das Reichs-
gericht hat die Frage kürzlich im letzteren Sinne entschieden;
auch für Höchstbetragshypotheken sind demnach Zahlungs¬
fristen zu bewilligen . Die Zahlungsfrist kann für das Hypo¬
thekenkapital bis zu einem Jahre , für die Zinsen dagegen nur
bis zu 6 Monaten bemessen werden ; und zwar gilt , wie das
Reichsgericht in derselben Entscheidung ausspricht , die sechs¬
monatige Frist auch für Zinsen der Höstbetragshypothek , da
die Zinsen auch bei dieser Hypothekenart nicht etwa als ein
Teil des Kapitals anzusehen sind.

* Eppenhain , ly . Aug . Dicke Bohnen gibt es hier . Die¬
ser Tage wurden einige prächtige Saubohuen -Schoten von
28 bis 30 Zentimeter Länge und einer wirklich knolligen Dicke
geerntet . Ihre wunderbare Entwicklung glaubt der Züchter
auf die Verwendung vor - Amoniak -Superphosphat aus
der Griesheimer Düngemittelfabrik zurückführen zu müssen.

Hundertjahrfeier der Naflauischen Union.
Idstein i. T ., 9 . Aug . Die Hundertjahrfeier der nafsauischen

Union wurde heute unter sehr starker Beteiligung der staat¬
lichen und kirchlichen Behörden in der hiesigen Stadt be¬
gangen . Der Kaiser , der für die neu zu erbauende Unions¬
gedächtniskirche 10 000 Mark gespendet hatte , war durch das
Prinzenpaar Friedrich Karl von Hessen , das ehemalige
nafsauifche Herzogspaar durch das badische Eros ;Herzogs-
paar vertreten . Aus Anlaß der Feier ernannte die theo-
logische Fakultät der Universität Marburg den Konsistorial-
präsidenten Dr . Ernst in Wiesbaden und den Präsidenten der
nassauischen Bezirkssynode Dekan Schmitt in Höchst a . M . zu
Ehrendottoren.

Als es vor hundert Jahren in Nassau galt die
Jahrhundertfeier der Reformation in angemessener Weise zu
begehen , da wurde hin und her beraten . Die beiden Eeneral-
superintendenten , der lutherische Müller -Wiesbaden und der
reformierte Eieße -Weilburg wurden gehört , sie machten ihre
weitherzigen Vorschläge , und gleichsam als Ertrakt aus die¬
sen Vorschlägen entstand bei der Nassauischen Landesregie¬
rung die Auffassung , datz nichts eine mehr würdige Feier
der Reformation abgebe , als die grundsätzliche Vereinigung
der beiden evangelischen Kirchen . Zur Beratung von 7 ein¬
schlägigen Vorschlägen der Regierung wurde auf den 5.
August des Jahres 1817 eine Generalsynode nach Idstein
einberufen , welche sich außer aus den beiden Generalsuper¬
intendenten aus 21 Lutheranern , 17 Reformierten , dem Re¬
gierungspräsidenten Karl Jbell und zwei Regierungsräten
zusammensetzte . In dieser Synode befürworteten die bei¬
den Generalsuperintendenten warm die Union und am 9.
August , in der Schlußsitzung der Synode wurden einstimmig
die Vorschläge der Regierung gebilligt . Der 11 . August ist
der Tag der Untersertigung des Unionsediktes . In dem
Edikt wird als wesentlicher Charakter insbesondere dernaffau-
ischen protestantischen Kirche die vollkommene innere Glau¬
bensfreiheit . die völlige Unabhängigkeit von menschlichen
Meinungen und Ansichten Anderer bezeichnet . Am 31 . Ok-
tober 1817 wurde in allen nassauischen evangelischen Kirchen
anläßlich des Zustandekommens der Union eine Feier ver¬
anstaltet.

(Wir werden wohl in der Lage sein , in den nächsten
Tagen über die Feier in Idstein ausführlicher berichten zu
können .) •

von nah und fern.
Höchst , 10 . Aug . Ein Riesen -Schornstein wird gegen¬

wärtig im westlichen Neubau -Terrain der hiesigen Farb¬
werke errichtet . Der Koloß , der einen Durchmesser von 9
Meter aufweist , soll eine Höhe von 120 Meter , also reichlich
die doppelte Höhe des Höchster Schloßturmes oder anderer
regulärer Fabrikschlote erreichen und dürste nach seiner Fer¬
tigstellung wohl als der zweithöchste aller bisher aufgeführ-
ten Fabrikschornsteine zu gelten haben . Der höchste ist der
zu Freiberg in Sachsen mit 140 Meter Höhe.

Frankfurt , 8 . Aug . In der vergangenen Nacht statteten
Einbrecher hier städtischen Butterabgabestelle in der Mainzer
Landstraße einen Besuch ab und entwendeten mehrere Zknt-
ner Butter . Als gestern morgen die Butter an die Kon¬
sumenten zur Verteilung kommen sollte , entdeckte man den
Schaden . Von den Dieben fehlt jede Spur.

— Die diesjährige Herbst -Ledermeffe wird ! vom 10 . bis
15 . September abgehalten.

Mariental , 10 . Aug . Sonntag den 12 . August ist die
diesjährige Missionsfeier . Morgens 10 Uhr und nach¬
mittags 2 Uhr sind Miffionspredigten . Das feierliche Hoch¬
amt ist für die Mitglieder des Missionsvereins.

Blessenbaeb (Oberlahnkreis ) , 7 . Aug . Bei dem Gewitter,
das gestern Abend über unsere Gegend zog , wurde die Frau
unseres Bürgenneisters Becker , die mit Bohnenbrechen be¬
schäftigt war , vom Blitz erschlagen.

Rüsselsheim . 8 . Aug . In der Bäckerei der Ehestau Gg.
Beuerle wurden wiederholt Brote auf noch nicht gütige
Brotmarken abgegeben . Daraufhin ist jetzt der Bäckereibe¬
trieb wegen Unzuverlässigkeiten geschloffen worden.

Heidesheim , 8. Aug . In das hiesige Rathaus wurde
ein Einbruch verübt . Der Dieb entwendete in der Schreib¬
stube der hier einquartierten Armierungskompagnie aus einer
verschlossenen Kiste zirka 400 Mark in Papiergeld und im
Dienstzimmer des Bürgermeisters die Sammelbüchse der
Landes -Waisenanstalt mit einigen Mark Inhalt . Von dem
Diebe fehlt jede Spur.

Friedberg , 9 . Aug . Gegen Barzahlung von 410 Mark
verkaufte kürzlich ein „Ingenieur Stapper " , der sich als Ver¬
treter des Rings Kassel „Glückauf " ausgab , einem hiesigen
Kohlengeschäft eine größere Menge Briketts und Kohlen.

Als die Sendung nicht zur vereinbarten Zeit einttat , er-
kündigte sich das Geschäft in Kassel und mußte hier er¬
fahren , daß es einem Schwindler zum Opfer gefallen war.
Feststellungen ergaben , daß der etwa 30jährige „Ingenieur"
auch noch andere Kohlenhandlungen auf die gleiche Weise ge¬
prellt hatte . Der Kohlenschwindler konnte noch nicht er¬
griffen werden.

Kaffel , 8 . Aug . Eine prächtige Kriegs -Verdingungsblüte
brachte die Vergebung der Arbeiten zum Ausbau einer
Straße . Der billigste Unternehmer will die Arbeiten für
66 820 Mark leisten , der teuerste fordert 175 190 Mark . Das
ist ein Unterschied von 108 370 Mark oder rund 160 Prozent.

kleine Gljronik.
Berlin , 9 . Aug . Justizminister Spahn wird , wie die

„Germania " mitteilt , für den Reichstag nicht wieder kandi¬
dieren.

Berlin , 9 . Aug . Aus Oels wird dem „Berl . Tagebl ."
berichtet : Den hiesigen Eisenbahnbeamten war seit längerer
Zeit ausgefallen , daß häufig eine große schwere Kiste als
Passagiergut einttaf . Am 1 . August war dies auch der Fall.
Auf Veranlassung der Bahnverwaltung wurde die Kiste im
Beisein des Landrats geöffnet , da man Schleichhandel ver¬
mutete . Als Inhalt ergaben sich 15 Pfund Butter , Kern¬
leder für Stiefelsohlen , Fleisch , Speck und verschiedene andere
Eßwaren . Als Absender und Empfänger wurde der ftei-
konservative Reichstags - und Landtagsabgeordnete Merttn
(Oels ) festgestellt.

Berlin , 9 . Aug . (W . B .) Der „Staatsanzeiger " ver¬
öffentlicht die Verordnung betteffend die nächsten Wahlen
zu den Aerztekammern , der Zahnärztekammer für das König¬
reich Preußen und zu den Apothekerkammern.

Berlin , 9 . Aug . (Priv .-Tel . d . Frff . Ztg .) Die „B.
Z . a . M ." meldet : Auf der Stadlringlinie der Straßenbahn
stieg an der Haltestelle Anhalter Bahnhof ein Fahrgast in den
vollbesetzten Wagen . Obwohl die Schafferin ihn darauf auf¬
merksam machte , daß er nicht miffahren dürfe , blieb «r auf
der Plattform stehen und erging sich in Schimpfteden auf die
Schaffnerin . Als ein Straßenbahnfahrer herbeigerufen wurde
und der Fahrgast durch Gewalt vom Wagen enffernt werden
sollte , wurde der Fahrer von dem Fahrgast so heftig vor die
Brust gestoßen , daß er sofort starb . Der unbekannte Täter
enckam . Auf seine Ergreifung wurde eine Belohnung von
500 Mark ausgesetzt.

— Eine Kasfee -Schieberbande ist in Berlin festgenommen
worden , die den sog . Kaffee -Ersatz waggonweise aus Karls¬
ruhe bezog . Die Ladung kostete im Ankauf 20,584 M  incl.
Fracht , kam aber noch ehe der Wagen in Berlin einttaf . in¬
folge der Schiebungen schon auf 70,000 Ji.  Einer der Be¬
teiligten , der nichts anderes tat , als einen Brief zu schreiben,
verdiente damit glatt 14 616 M  pro Waggon . Als Haupt¬
beschuldigte werden genannt die Kaufleute Römisch , Bardeck,
Zimmer und Liseuer in Berlin.

Harburg a . E ., 10 . Aug . Bäckermeister Meißling hat,
wie gerichtsseittg festgestellt wurde , durch zwei Jahre täglich
Brot und Mehl an seine Schweine , Hühner und Kaninchen
verfüttert . Er vewendete täglich 1 ' / - Brote zu diesem Zweck,
während die Kunden oft kein Brot von ihm erhielten . Das
Gericht verurteilte ihn zu einem Monat Gefängnis.

Meiningen , 10 . Aug . Der hier auf Urlaub befindliche
Musketier Hof geriet im Gasthaus „Zur deutschen Eiche"
mit anderen Gästen in Stteit . Auf dem Heimweg wurde
Hof in der Berliner Sttaße von einem Zivilisten durch einen
Schuß ins Herz getötet . Der Täter floh.

Breslau , 10 . Aug . Hier wurden bei einer Reihe von
hoch' angesehenen Firmen der Webereibranche in Kellern
versteckt große Maffenlager von beschlagnahmten Webwaren
vorgefunden , die zu Wucherpreisen zum Verkauf gelangten.

— Mord im Gefängnis . Im Gerichtsgefängnis in Oels
in Schlesien ist der Werkmeister Schoebel ermordet worden.
Die Mörder — der 27jährige Strafgefangene Maschinen¬
schlosser Otto Lormis und der aus Antonienhütt « stammende
19jährige Kesselheizer Josef Jenzmyk — sind flüchtig.

Dresden . 9 . Aug . Das sächsisch« Oberlandesgericht ver¬
warf die Berufung Rosa Luxemburgs , die zu sechs Wochen
Gefängnis verurteilt ist , wegen Uebertretung der Verfügung
der stellvertretenden kommandierenden Generale des 12 . und
19 . Armeekorps , nach der politische Versammlungen polizei¬
lich gemeldet werden müssen und das Vorttagsmanuskript
der Polizei vorzulegen ist.

Wien . 9. Aug . (Priv .-Tel . d . Frff . Ztg .) Der Führer
der sozialdemokratischen Partei und Herausgeber der „Ar¬
beiterzeitung " Dr . Viktor Adler ist schwer erkrankt , er wurde
heute in ein Sanatorium gebracht ; an seiner Wiederher¬
stellung wird gezweifelt.

Alessandria , 8 . Aug . (W . B .) Der Schnellzug Genua—
Mastand entgleiste letzte Nacht auf dem Bahnhof Arquata
Scrivia . Drei Wagen stürzten um , drei andere wurde » zer-
ttümmert . 34 Personen wurden getötet , etwa 100 verletzt,
darunter mehrere schwer.

Berchtesgaden . 10 . Aug . Der Magistrat erläßt eine Aus¬
schreibung , daß an Fremde nur dann vermietet werden
dürfe , wenn vom Bezirksamt hierzu Erlaubnis erteilt würde.
Wer ohne diese vermietet , wird mit Geldstrafen bis zu
1500 Mark oder mit Gefängnis bis zu einem Jahr bedroht.
Zu dieser Bestimmung sieht sich der Magisttat deshalb ver¬
anlaßt , weil , wie er bekannt gibt , der Fremdenverkehr und
seine Begleiterscheinungen nunmehr einen Umfang und eine
Form angenommen hätten , die die Versorgung der einhei¬
mischen Bevölkerung auf das schwerste gefährden . Durch den
Fremdenverkehr ist z. B . der Milchverbrauch im Berchtes¬
gadener Bezirk so gestiegen , daß kaum die Kinder des Berch¬
tesgadener Landes die ihnen zustehende geringe Milchmenge
erhalten können und daß in einzelnen Gemeinden nur wö-
chenüich 40 Gramm Butter , in anderen überhaupt kein Fett
verteilt werden kann.

Großes Hauptquartier, 10. Augr
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprech;

' In Flandern  schwankte gestern die Kampstäti,
Artillerie bei wechselnder Sicht in ihrer Stärke . » ft
abends allgemein zu , hielt während der Nacht an
steigerte sich heute in den stützen Morgenstunden z
der Y s e r und L y s zu starkem Tronimelfeuer an.

In breiten Abschnitten östlich und südöstlich von 2)
haben daraus starke feindliche Infanterie -Angriffe ein.

Im Artois  war der Artilleriekampf beibe,
Lens  und südlich der S c a r p e sehr lebhaft . Ul
griffen die Engländer vom Wege M o n ch y - P a
bis zur Sttaße Arras - Cambrais  in dichten
an . Unser Vernichtungsfeuer schlug verheerend in ihre
reitschaftsstellungen . Ihre vorbrechende Sturmwellen
litten im Abwehrfeuer und Nahkamps mit unseren
bewährten Regimentern schwerste Verluste und wurden
all zurückgeworfen.

Nördlich von St . Ouentin  enttissen brandend »,,
Bataillone den Franzosen einige Grabenlinien in 1200
ter Breite . Gegenangriffe des Feindes scheiterten , st
150 Gefangene  blieben in unserer Hand.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Zwischen S o i s s o n s und Reims in der
Champagne,  auf beiden Maas - Ufern  erreichte
Feuer zeitweilig erhebliche Stärke.

Eine ftanzösifche Erkundungsabteilung , die an der 2
Laon - Soiffons  in unsere Gräben eindrang , wi
durch Gegenstoß vertrieben.

Oestlich der M a a s brachen badische Sturmtrupps in i,
französische Stellung nördlich von Bacherauville
und führten eine Anzahl Gefangener zurück.

Leutnant Gontermann schoß 2 s e i n d l i ch c F «s
s e l b a l l o n e ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des G e n e r a l f e l d m a r f ch a l l s

Prinz Leopold von Bayern.

Auflebende Gefechtstättgkeit bei Dünaburg,
von S m o r g o n und bei B r o d y. Hier brachte ein 1
ternehmen deutscher und österreichisch -ungarischer Tr
über 200Gefangene  ein.

Vl

Front des Generaloberst
Erzherzog Joseph.

Südöstlich von Czernowitz  wurde hartnäckig gekiiq
Unsere Truppen drangen an mehreren Puntten in die Gn
stellung der Russen ein . Auch in der Se reih - Nie
r u n g und an der S o l k a wurden nach Abwehr seindlit
Gegenstöße Borteile erzielt.

Zwischen Trotus - und Putna - Tal  nahmen
verbündeten Truppen trotz zähen Widerstandes den
mänen mehrere Höhenstellungen im Sturm.

In den beiden letzten Tagen wurden im Oitoz - kst
schnitt über 1400 Gefangene  gemacht und
Maschinengewehre erbeutet.

Heeresgrupve des Generalfeld marscha
von Mackensen

Zu beiden Seiten der Bahn Focsani — Adju
N o u haben deutsche Divisionen in breiter Front den U«
gang über die S u s i t a erzwungen . In erbitterten
stößen suchten die Gegner unter Einsatz starker Massen ^ ^
Vordringen zu heinmen . Alle ihre gegen Front und N«
geführten Angriffe scheiterten unter den schwersten
lüsten.

Mazedonische Front.
Nichts Besonderes.

Der Erste Genernlquartiermeister : Lu den dort!

l

r

Cetzte Nachrichten.
Berlin , 10 . Aug . Prinz Friedrich Leopold , der 1895J

borene jüngste Sohn des Prinzen Leopold , ist wegen"
schwendung unter Kuratel ! gestellt worden . (Frkf . W

Mainz . 10 . Aug . Der heute Nacht um 12 .1 Uhr *
hier abgefahrene Wiesbadener Personenzug stieß kurz

dem Mainzer Hauptbahnhof auf eine ihm entgegcnkomm^
Maschine . Zugführer , Lokomoüvführer und Heizer wirck
TTiehr ober Ffhrnor oirnrto soii-svt vtüWmehr oder weniger schwer , einige Fahrgäste leicht veli
Der Zugführer , dem das Rückgrat eingedrückt ist, dürste
mit dem Leben davonkommen . Der Materialschaden ist
bedeutend.

Kirchliche Anzeigen für Königftein
Katholischer Rottesdienst.

11. Sonntag nach Billigsten
Bormit -ags 7 llhr Trühmeise . 8 '/, Uhr zweite hl.

9 */, Ubr Hochamt mit Predigt.
Nachmittags 2 Uhr Segens - Andacht.

Kirchi . Nachrichten au » dorevang .MemeinN « KSntt
IO. Sonntao nach Trinitatis ,12  August ) :,

Feier der imffähriyen Wiederkehr der Naffavn -rr
Union der lutherischen und reformierten fltt &ß

Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienst , 11 '/. Uhr i5lN>
lehre . M

Rachniittags 5' /- Uhr Kriegsbetstnnde.

Hierzu das Illustrierte Sonuiagsblatt « r-
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